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Mobile Datenbanken

Uberblick

Bekanntlich kénnen in eine GKSpro-Datenbank eine oder mehrere Messstationen vom Typ
MDL41, MFC61 und MFM71 eingebunden werden. Diese Messstationen kdnnen mit GKSpro
konfiguriert werden; ihre Messwerte kdnnen abgerufen und in Strukturelemente vom Typ 'Reale
Messstelle (Datenreihe)' eingeordnet werden. Die Zusammenarbeit von GKSpro und den genann-
ten Messanlagentypen ist in der GKSpro-Dokumentation und in friheren InfoBriefen erlautert:

e InfoBrief Nr. 55 — August 2011 Knotentyp Messstation MDL41/MFC61/MFM71
e InfoBrief Nr. 58 — Februar 2012 Knotentyp Parametersicherung MDL41/MFC61/MFM71

e InfoBrief Nr. 59 — April 2012 Automatisiertes Auslesen von Messanlagen des Typs
MDL41/MFC61/MFM71

e InfoBrief Nr. 60 — August 2012 Betriebsregeln fir Messanlagen (OpRules)

Die Konfiguration einer Messanlage und das Auslesen von Messwerten setzen eine funktionie-
rende Datenverbindung zur Messanlage voraus.

Fur Falle, in denen keine Kommunikation zwischen der zentralen GKSpro-Datenbank und der
Messanlage moglich ist, beispielsweise weil eine Datenleitung nicht vorhanden oder physisch
unterbrochen ist, bietet GKSpro die Funktionalitat der 'Mobilen Datenbank'. Eine mobile Daten-
bank wird auf einem tragbaren Computer eingerichtet. Dieser wird anschlieBend an einen Ort
transportiert, an dem eine Datenverbindung zur Messanlage hergestellt werden kann — z.B. un-
mittelbar zur Messanlage. Dort kdnnen mit der mobilen Datenbank folgende Aufgaben ausge-
fuhrt werden:

e Messwerte und Meldungen der Messanlage kdnnen ausgelesen werden.
e Die Konfiguration der Messanlage — z.B. die Einstellung der Zeitprogramme — kann durch

Aktivierung einer Betriebsregel (OpRule) gedndert werden.

Dieser InfoBrief stellt die Einrichtung einer mobilen Datenbank und die Arbeit mit ihr vor.

Grundsatzliche Vorgehensweise

Zunachst wird die mobile GKSpro-Datenbank erstellt, indem eine neue GKSpro-Datenbank mit
'M4m Datalogger MDL/MFC/MFM (Mobile Datenbank)' als einzigem Datenmodul angelegt wird.
AnschlieBend wird die Datenbank, in deren Projektstruktur sich der oder die Messanlagen und
Messstellen befinden (im Folgenden als Hauptdatenbank bezeichnet) gedffnet und eine
Synchronisation mit der mobilen Datenbank ausgefiihrt. Bei der Synchronisation werden die
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Messanlagen-Knoten und ggf. weitere Knoten (‘OpRule’, 'Sensors') in die mobile Datenbank
kopiert.

Danach wird die mobile Datenbank auf einen Computer (i.d.R. ein Notebook) Gbertragen, der
eine Datenverbindung mit der Messanlage herstellen kann. Auf diesem Computer wird die
mobile Datenbank mit GKSpro gedffnet und die vorgesehenen Aufgaben (Messwerte auslesen
und/oder OpRule aktivieren) werden ausgefihrt. Ausgelesene Messwerte und Meldungen sowie
bei der Aktivierung einer OpRule erzeugte Protokolleintrage werden in der mobilen Datenbank
gespeichert.

SchlieBlich werden die in der mobilen Datenbank gespeicherten Messwerte, Meldungen und
Protokolleintrage in die Ursprungsdatenbank eingelesen, indem erneut eine Synchronisation
ausgefuhrt wird; dabei werden auch vorhandene Rohdatendateien Ubertragen. Zuvor muss die
mobile Datenbank zurtickibertragen oder auf andere Weise der Dateizugriff auf die mobile
Datenbank hergestellt werden (z.B. in einem Netzwerk).

Nachdem eine mobile Datenbank einmal erstellt wurde, kann sie beliebig oft synchronisiert und
verwendet werden.

Mobile Datenbank synchronisieren

Zur Synchronisation einer mobilen Datenbank wird in der Hauptdatenbank der Menubefehl
'Datalogger | Mobile Datenbank | Synchronisieren' aufgerufen, der das folgende Fenster 6ffnet:

D ateiname
’7 |E:\Prniekte'~.GksF‘m\D atenbankenMobileD atenbank. gks |[E

Meszswerte, Meldungen und Pratokolleintrage aus der mobilen D atenbank. Libermehmen
D ataloggerknaten in der mobilen Datenbank, erstellen baw. aktualisieren

'‘OpRule- und 'Sensors-Knoten in der mobilen D atenbank erstellen baw. aktualisieren

| -]
| []
| [-]

Guiltigkeitzdauer der 'Operating Rules' in der mobilen D atenbank

Tagle]

[ Synchronizieren l
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Feld 'Dateiname'

Name und Verzeichnis der mobilen Datenbank, die mit der Hauptdatenbank synchronisiert wird.
In der Regel ist es empfehlenswert, das Notebook mit der mobilen Datenbank zur Synchronisa-
tion in das lokale Netzwerk einzubinden und eine Verzeichnisfreigabe einzurichten, so dass der
Computer mit der Hauptdatenbank Zugriff auf das Verzeichnis der mobilen Datenbank erhélt.
Andernfalls muss die mobile Datenbank vor und nach jeder Synchronisation kopiert werden.

Option 'Messwerte, Meldungen und Protokolleintrédge aus der mobilen Datenbank Gbernehmen'
Diese Option legt fest, dass in der mobilen Datenbank gespeicherte Messwerte und Meldungen
sowie bei der Aktivierung von OpRules erzeugte Protokolleintrage bei der Synchronisation in die
aktuelle Datenbank Gbernommen werden.

Messwerte und Meldungen werden in den Eingangsspeicher der jeweiligen Messstation Gber-
nommen und nach der Ubernahme in der mobilen Datenbank geléscht.

Protokolleintrdge werden in den Knoten 'OpRuleLog' der jeweiligen Messstation ibernommen
und dort in der Spalte 'Quelle’ mit 'EXT' gekennzeichnet. Ubernommene Protokolleintrége blei-
ben in der mobilen Datenbank erhalten.

Option 'Datalogger-Knoten in der mobilen Datenbank erstellen bzw. aktualisieren'

Diese Option legt fest, dass bei der Synchronisation fur jeden Messanlagen-Knoten eine Kopie in
der mobilen Datenbank erstellt bzw. eine bereits vorhandene Kopie aktualisiert wird.

Die Kopie des Messanlagen-Knotens in der mobilen Datenbank ist schreibgeschitzt und besitzt
die gleichen Einstellungen wie das Original — mit folgenden Ausnahmen:

e Die Nummer des COM-Ports wird nicht Gbernommen. Sie muss wahrend der Arbeit mit
der mobilen Datenbank beim Aufbau der Kommunikationsverbindung zur Messstation
durch den Benutzer festgelegt werden.

e Die Verzeichnisse der Rohdatensicherung werden angepasst.

Option "OpRule- und 'Sensors'-Knoten in der mobilen Datenbank erstellen bzw. aktualisieren'
Diese Option legt fest, dass bei der Synchronisation 'OpRule- und 'Sensors-Knoten in die mobile
Datenbank kopiert werden.

In den nachfolgenden Auswahlfeldern werden bis zu drei OpRules fir die Ubergabe in die
mobile Datenbank festgelegt. Bei der Synchronisation werden in der mobilen Datenbank fur
jeden Messanlagen-Knoten die zugehérigen Knoten 'OpRuleli], i = 1, 2, ... und 'Sensors' erstellt.
Sofern bei vorangegangenen Synchronisationen erzeugt, werden nicht ausgewdahlte OpRules in
der mobilen Datenbank geldscht.

Feld 'Gultigkeitsdauer der 'OpRules' in der mobilen Datenbank'

Legt die Gultigkeitsdauer der 'OpRule-Knoten in der mobilen Datenbank fest (Einheit Tage).
Die Gultigkeit beginnt mit dem Zeitpunkt der Synchronisation. Nach Ablauf der Gultigkeit
konnen 'OpRule’-Knoten der mobilen Datenbank nicht mehr verwendet werden. Die Gultigkeits-
dauer soll helfen zu verhindern, dass versehentlich 'OpRules' mit veralteten Parametern zu den
Messstationen Ubertragen werden.

Schaltflache 'Synchronisieren'
Startet die Synchronisation mit der mobilen Datenbank.



Arbeiten mit der mobilen Datenbank

Eine mobile Datenbank ist eine eingeschrankte GKSpro-Datenbank, mit der ausschlieB3lich die
Aufgaben 'Messwerte und Meldungen einer Messstation auslesen' sowie 'OpRule aktivieren'
ausgefuhrt werden kénnen. Der eingeschrankte Funktionsumfang soll vor allem vor Fehlbedie-
nungen schitzen und die Sicherheit erhéhen.

Zur Ausfuhrung der genannten Aufgaben wird die mobile Datenbank auf einem Computer, der
eine Datenverbindung mit der Messanlage herstellen kann, mit GKSpro gedffnet. Bei der Arbeit
mit der Datenbank gelten folgende Besonderheiten:

e Beim Offnen der mobilen Datenbank miissen Systemdatum und -uhrzeit durch den
Bediener kontrolliert und bestatigt werden.

e Nach dem Offnen erscheint das GKSpro-Hauptfenster ohne Auswertungsbereich.

e Esstehen nur die fir die vorgesehenen Aufgaben erforderlichen Menubefehle zur
Verfligung.

e Eine'OpRule' wird jeweils fur eine einzelne Messstation gepruft, aktiviert und kontrolliert
und Uber das KontextmenU des 'OpRule’-Knotens aufgerufen.

e Messanlagen-Knoten ohne Seriennummer (Eintrag im Registerblatt 'Geratetyp/-ver-
bindung', Feld 'Seriennummer’) kdnnen nicht verwendet werden.

e Die Nummer des COM-Ports wird unmittelbar bei Aufbau der Kommunikations-
verbindung zur Messstation durch den Benutzer festgelegt.

In Zusammenarbeit mit:

= GGB Z/GID

Gesellschaft fiir Informatikdienste mbH

GKSpro® InfoBrief Nr. 62 Mobile Datenbanken

Februar 2013 Seite 4 von 4




	InfoBrief Nr. 62 – Februar 2013
	Mobile Datenbanken
	Überblick
	Grundsätzliche Vorgehensweise
	Mobile Datenbank synchronisieren
	Arbeiten mit der mobilen Datenbank

